
Mehr als ein Mann, mehr als eine Berufung, mehr als ein Film.
Storli Stecher; Pornoproduzent, Psychoanalytiker, Detektiv, Weltenretter, Mann mit Vergangenheit – 
auf höchster Ebene!
Das sind die Worte, die ihm leichter nicht über die Lippen gehen könnten; wie auch, denn wie viele 
andere Deutsche leidet er doch an einer maßlosen Selbstüberschätzung, welche ihn doch nun zur 
völligen Resignation bringt – aber fangen wir doch am Anfang an...

Am Anfang war der Film: Porno Dismissed
Der  junge Storli  sucht  in  seiner  Show 'Porno Dismissed'  für  seinen 
nächsten  großen  Hit  in  der  Pornoszene  einen  neuen,  männlichen 
Hauptdarsteller  – man darf  sich das in  etwa so vorstellen wie Hans 
Mosers  Suche nach  einer  neuen Sarah Young.  Bewaffnet  mit  seiner 
Brille,  dem  legendären  Stecher-Shirt  und  seinem  unverkennbaren 
Charme  begibt  er  sich  zusammen  mit  Kameramann  Benno  auf  die 
Suche; die Kandidaten: 'Schwanzus Erectus' und 'die Möse'.
Nach ausgiebigen Interviews, Abschätzungen und Kalkulationen erkennt Storli, dass es nur einer 
sein kann: seiner bester Freund, Benno. Die beiden Anwärter, oder besser gesagt: Amateure, werden 
heraus gejagt, man ist ja nicht beim Kinderfest – so läuft das, bei 'Porno Dismissed'!

Vom Gehilfen zum Helfer: Drei bei Storli
Storli erkennt schnell: so kann das nicht weiter gehen; ein neuer Industriezweig muss her, und was 

passt  da besser in die  Zeit  als eine Art Dokusoap,  die  Angelika 
Kallwass alt aussehen lässt.
Der zu behandelnde Konflikt ist schnell erklärt: der Joda hat dem 
erish seine Traumfrau, die rheon, ausgespannt. Der Grund ist die 
mangelnde Standfestigkeit  von erishs  Männlichkeit  –  doch auch 
hier haben Storli und Benno die passenden Methoden, den Streit zu 
schlichten – auf die etwas andere Art, aber so kommt jeder – ob 
Produzent oder Kameramann – zum Schuss.

Aus der Szene in die Realität: Drei Versager und ein Todesfall
In  seinem  dritten  Abenteuer  erhält  Storli  den  Auftrag,  Personenschutz  für  Sabrina  Höfner  zu 
gewähren. Dafür bedient er sich seiner eigenen Brut, dem S-Team. Bestehend aus Mr. J, Sepp'l und 
der altbekannten Möse ist das Team, quasi ein Rudel hungriger Wölfe, Schalertane der Gefahr, eine 
nicht allzu leicht überwindbare Barrikade kompetenter Fachkräfte.
Der Auftrag ist nicht unbegründet; denn kein anderer als Evil Steff und sein treuer, verkrüppelter 
Handlanger Igor planen einen Angriff auf die gute Dame. Steff schickt seinen Attentäter Igor los, 
um sein Opfer nieder zu richten; das S-Team, abgelenkt durch ein geschicktes Täuschungsmanöver, 
realisiert den Mord an Frau Höfner erst, als sie es selbst in den Nachrichten sehen. Als Gegenschlag 
schickt  Storli  sein  geschultes  Einsatzkommando  gegen  die  Basis  Evil  Steffs,  doch  trotz 
professionellem Sturmangriff ist Evil Steff schon längst über alle Berge.



Erbost und widerwillig hakt Storli den Fall Höfner ab – 
doch Evil Steff stattet dem Meister persönlich noch einen 
Besuch ab. Konfrontiert mit den Tatsachen gibt sich Steff 
zu erkennen – er ist Storlis alter Tischnachbar aus dem 
Mathematikunterricht! Auch der Grund für den Mord an 
Frau Höfner lässt Storlis Kinnlade klappen: es waren ihre 
Stiefel,  absolut  hässliche  Stiefel;  Steff  ertrug  die  Pein 
dieser  in  seinen  Augen  einfach  nicht.  Trotz 
Kampfausbildung und täglichem Training  schafft  Storli 
es  nicht,  Steff  gefangen  zu  nehmen,  sodass  dieser 
entkommen kann – aber das ist sicher nicht die letzte Begegnung mit Evil Steff gewesen...

Einer neuer Anfang: Vier Brüste für ein Halleluja!
Evil Steff ist das Dasein als Bösewicht leid – er will aufhören, böse zu sein und sich ganz seinen 
geliebten Blumen zu widmen; ganz im Kontrast zu seinem Handlanger Igor, der blutrünstiger seit 
eh und je ist. Auch bei Storli sieht es nicht sehr bunt aus, denn die Möse ist schon sehr lange in 
Vietnam, die Annahme, dass ihr was passiert ist, steigt. Aus diesem Grund schickt er seine übrigen 
Männer, Mr. J und Sepp'l, in den Vietnam, um die Möse zu suchen.
Zur  selben  Zeit  schmiedet  Igor  einen  teuflischen  Plan,  und  klont  sich  unter  modernsten 
Bedingungen  eine  Killermaschine  –  Killerbarbie!  Doch  wem  sieht  sie  denn  so  verblüffend 
ähnlich...? Auch die Regierung sieht Storli Stecher als Bedrohung und Dorn im Auge, weswegen sie 
auf  Befehl  von ganz  oben ein Team teuflischer  Spezialagenten,  Agent  van Dumme und Agent 
Holger geführt von Agent John, auf Storli und sein S-Team losjagt.
Im Vietnam angekommen finden Mr. J und Sepp'l nur die Überreste von ihrem alten Kameraden, 
und dazu sich selbst in einem Hinterhalt von gefährlichen Vietcong. Durch Adlerauge und pure 
Manneskraft  gelingt  ihnen  ein  Abwenden  vom  Schlimmsten,  doch  können  sie  sich  glücklich 
schätzen: Killerbarbie war nur zwei Schritte von ihnen entfernt...

In den Ohren den Verlust des Mannes, sucht 
Storli  in  einem  forderndem 
Ausschlussverfahren einen neuen Mitstreiter 
für  das  S-Team;  Anwärter  sind  sein  alter 
Gehilfe  Benno,  ein  unbekannter  namens 
Exilis und die alte Schlaffgurke erish – im 
letzten  Moment  kommt  ein  weiterer 
Bewerber  in  weiblicher  Form,  Prinzessin 
Promilla,  welche  sich  durch  ihre 
Kompetenzen  ganz  klar  in  Storlis  Team 
schießt.  Sein  Spitzel  Spackomo,  der  wie 

auch im Waffenhandel üblich für beiden Seiten arbeitet, gibt ihm dabei die wichtigen Informationen 
und Neuerungen, die sich im Hause Steff abspielen.
Enttäuscht von der Pleite bei der Aufnahme schlendert erish erzürnt nach Hause, doch wird er von 
der Regierung gekonnt entführt und zu einem brutalen Kreuzverhör gezwungen, bei dem kein Auge 
trocken blieb.
Doch die Freude bleibt nicht lange, denn schon geht es wieder in den Kampf, diesmal gegen die 
Regierung. Killerbarbie stürzt hinzu und mischt Promilla kräftig auf – nachdem sie aber ihre großen 
Gemeinsamkeiten erkennen, entschließen sie  sich,  den Kampf einen Kampf sein zu lassen und 
erfreuen sich anderen Dingen, jenseits von S-Team und Bösewichten.
Naturfreund  Evil  Steff  begegnet  den  Kampfhandlungen,  doch  jeder  Beschwichtigungsversuch 
seiner  Seite  endet  in  weiterer  Gewalt  –  auch gegen seine  Freundin,  die  Natur.  Als  Agent  van 
Dumme  tollpatschig  eine  Blume  zertritt,  gibt  es  für  ihn  keinen  Halt  mehr  und  er  greift  zur 
Motorsäge...
Der Kampf, welcher in seiner Bilanz ein verlorenes Mitglied und wieder erstarkten Feind zeigt, ist 
vorüber und gewonnen – doch lange wird auch dieser Frieden nicht herrschen.
Wir haben immer noch Paris – äh, die Grundschule: Große Schnauze, kleiner Pimmel
Im  Hause  Stecher  ist  eigentlich  alles  beim  alten,  nur  hat  sich  noch  wer  aus  seinem  Team 



verabschiedet – Sepp'l hat die Branche gewechselt und arbeitet nun als Kellner im Stiefelknecht. 
Beim Einkaufen trifft er auf einen alten Bekannten – Igor, Evil Steffs Gehilfe!
Doch  das  Wiedersehen  läuft  anders  als  erwartet  –  es  wird  begrüßt,  umarmt  und  getratscht. 
Eigentlich wissen die beiden gar nicht mehr, warum sie sich so hassen. Und schon bringt uns eine 
Unterhaltung in die Vergangenheit – in die Zeit, wo Storli und Igor noch beste Freunde waren, 
zusammen in der Schule.
Damals waren sie beide noch uncool und unbeliebt, die größte Pein waren die Erniedrigungen von 
Klassenkamerad erish, der doch später als armes Würstchen vor Storlis Füßen liegt. Alles lief im 
Ganzen doch ganz gut, bis die Neue kommt – die Neue, das ist K.B.. Und irgendwie ähnelt sie doch 
auf  verblüffende  Weise  Igors  Klon  –  Killerbarbie!  K.B.  bringt  die  Freunde  auseinander,  beide 
verlieben sich in sie. Storli, welcher Rat bei seinem alten Herren sucht, wird von ihm nur vorgeführt 
und zu seinem Opa – Sam Stecher – geschickt. 
Dieser  verrät  Storli  das  Geheimnis  der 
Familientradition:  es  ist  das  Stecher-Shirt, 
unverkennbar  am  Muster.  Durch  das  Shirt 
wandert  Storli  in  eine  ganz  andere  Liga,  in 
welcher er nur zu schnippen braucht, um K.B. 
für  sich  zu  gewinnen.  erish,  welcher  K.B. 
zuvor umgarnte, ist erbost aber erkennt, dass 
er  gegen den neuen Storli  keine Chance hat. 
Somit  rächt  er  sich  an  Igor  –  denn  seine 
Verkrüppelung verdankt er nur ihm.

Igor hält es nicht mehr aus – Storli muss sterben! Er 
schneidet  die  Bremskabel  an  Storlis  Fahrrad  durch, 
doch ist es K.B., welche Storli auf sein Stahlross lässt. 
Beide müssen mit ansehen, wie ihre große Liebe, K.B., 
unabwendbar in den eigenen Tod rollt, eine Tragödie.
Nun  merken  Igor  und  Storli  doch  ziemlich  schnell, 
wieso sie sich hassen, und ein wilder Kampf entbricht, 
indem Storli gegen das Tier, Igor, einfach keine Chance 
hat. Zum Glück kommt Mr. J im richtigen Moment und 

kann Storli retten – doch nur vor Igor, nicht von der Vergangenheit, die ihn eingeholt hat.
Steff kümmert sich indes darum, Igor auf seine Seite zu bekommen; er macht ihm Versprechungen, 
seine Liebe wiederbeleben zu können, seinen Schmerz zu lindern. Und somit ist auch klar, was sich 
nun im vorigen Film abgespielt hat...
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